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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

wir sind der Berichterstattung über das 
heimtückische Virus überdrüssig und 
würden gerne wieder ein wenig Normali-
tät spüren. Ankündigungen von schönen 
Festen, Konzerten, spontanen Zusammen-
künften und Sportereignissen wären wun-
derbar. Würden uns Zuversicht geben. 
Es hagelt aber weiterhin Absagen. Kein 
Maibaumsetzen, keine Rocknacht, keine 
Kirmes, kein Bürgertreff, ..... Ein Dorfleben 
und Vereinsleben ohne soziale Kontakte? 
Das ist schwierig. 

Ein Text von Heinz-Gerhard Kamerichs aus 
dem Jahr 1982 fiel Eugen Oellers in die Hän-
de. Ein Ausschnitt aus diesem Text lässt sich 
gut auf die heutige Situation übertragen:
 „Die letzten 12 Monate des Jahres 1981 
sind wie im Fluge vergangen. Für jeden ha-
ben sie einen besonderen Verlauf gehabt. 
Es ist müßig, an dieser Stelle die Frage 
danach zu richten, was auf uns Neues zu-
kommt. 

Auch heute, im Zeitalter der elektronischen 
Datenverarbeitung, wissen wir ja nicht ge-
nau, was die Zukunft bringt. Man kalkuliert 
die Einkommenssteigerung, die Geldent-
wertung, die wirtschaftliche Entwicklung 
u.a.. Diese Ausführungen gelten für die All-

gemeinheit. Für jeden einzelnen Menschen 
können diese Voraussagen ebenfalls zutref-
fen, jedoch kommen für ihn persönliche Le-
bensabschnitte hinzu. Sie können Unglück, 
Krankheit, Naturkatastrophen oder Gesund-
heit und Zufriedenheit mit sich bringen, 
positiv oder negativ sein. Für jeden einzel-
nen steckt Ungewissheit und ein gewisses 
Maß an Unsicherheit und Risiko darin und 
es sollte jeder bestrebt sein, das Glück und 
die Gemeinschaft zu fördern.“

Unerwartet hat die Pandemie auch uns ge-
troffen. Unerwartet fielen und fallen unsere 
tollen Feste aus. Für die Zeit danach sollten 
wir aber unbedingt die Worte von Hans-
Gerhard Kamerichs beherzigen:

Ihr und euer Lutz Wormuth

„ Jeder sollte bestrebt sein, 

das Glück und 

die Gemeinschaft 

zu fördern.“
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ANSCHRIFTENVERZEICHNIS VORSTAND

Ehrenvorsitzender: Eugen Oellers Beckrather Dorfstr. 82, 41189 MG 
02166 / 543 75

1. Vorsitzender: Dirk Rohde 
Am End 6, 41189 MG 
02166/75 67 65
vorsitz@tv-beckrath.de

1. Geschäftsführer: Marko Paulussen geschaeftsfuehrung@tv-beckrath.de

1. Kassiererin: Brigitte Frenzen
Heinrich-Korsten-Straße 11, 41189 MG 
02166/75 88 04
kasse@tv-beckrath.de

2. Vorsitzender: Michael Rostek
Hochstadenstr. 59, 41189 MG 
02161/729 26 37
michael.rostek@tv-beckrath.de

2. Geschäftsführer: Lutz Wormuth
Broichhausenstr. 5, 41189 MG 
02166/144 83 44
wormuth@tv-beckrath.de

2. Kassiererin: Sonja Oellers
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
02166/5 89 66
sonja.oellers@tv-beckrath.de

Sozialwartin: Inge Peters Wanloer Straße 9, 41189 MG 
02166/52535

Passstelle: Alison Flock
Am Tannenwäldchen, 41189 MG 
02166/18 83 11, 0176/49 64 88 63
passstelle@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Beisitzer:

Bernd Lambertz,  
Achim Wilms,  
Anke Engels, Uwe Quack, 
Oliver Pütz,  
Christopher Rütten

bernd.lambertz@tv-beckrath.de

Pressewart: durch den Vorstand presse@tv-beckrath.de

ANSCHRIFTENVERZEICHNIS VORSTAND

Ehrenvorsitzender: Eugen Oellers Beckrather Dorfstr. 82, 41189 MG 
02166 / 543 75

1. Vorsitzender: Dirk Rohde 
Am End 6, 41189 MG 
02166/75 67 65
vorsitz@tv-beckrath.de

1. Geschäftsführer: Marko Paulussen geschaeftsfuehrung@tv-beckrath.de

1. Kassiererin: Brigitte Frenzen
Heinrich-Korsten-Straße 11, 41189 MG 
02166/75 88 04
kasse@tv-beckrath.de

2. Vorsitzender: Michael Rostek
Hochstadenstr. 59, 41189 MG 
02161/729 26 37
michael.rostek@tv-beckrath.de

2. Geschäftsführer: Lutz Wormuth
Broichhausenstr. 5, 41189 MG 
02166/144 83 44
wormuth@tv-beckrath.de

2. Kassiererin: Sonja Oellers
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
02166/5 89 66
sonja.oellers@tv-beckrath.de

Sozialwartin: Inge Peters Wanloer Straße 9, 41189 MG 
02166/52535

Passstelle: Alison Flock
Am Tannenwäldchen, 41189 MG 
02166/18 83 11, 0176/49 64 88 63
passstelle@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Beisitzer:

Bernd Lambertz,  
Achim Wilms,  
Anke Engels, Uwe Quack, 
Oliver Pütz,  
Christopher Rütten

bernd.lambertz@tv-beckrath.de

Pressewart: durch den Vorstand presse@tv-beckrath.de

ANSCHRIFTENVERZEICHNIS VORSTAND

Ehrenvorsitzender: Eugen Oellers Beckrather Dorfstr. 82, 41189 MG 
02166 / 543 75

1. Vorsitzender: Dirk Rohde 
Am End 6, 41189 MG 
02166/ 567 65
vorsitz@tv-beckrath.de

1. Geschäftsführer: Marko Paulussen geschaeftsfuehrung@tv-beckrath.de

1. Kassiererin: Brigitte Frentzen
Heinrich-Korsten-Straße 11, 41189 MG 
02166 / 5 88 04
kasse@tv-beckrath.de

2. Vorsitzender: Michael Rostek
Hochstadenstr. 59, 41189 MG 
02161 / 29 26 37
michael.rostek@tv-beckrath.de

2. Geschäftsführer: Lutz Wormuth
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
02166 / 589 66
wormuth@tv-beckrath.de

2. Kassiererin: Sonja Oellers
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
02166 / 589 66
sonja.oellers@tv-beckrath.de

Sozialwartin: Inge Peters Wanloer Straße 9, 41189 MG 
02166 / 525 35

Passstelle: Alison Flock
Am Tannenwäldchen, 41189 MG 
02166 / 18 83 11, 0176 / 49 64 88 63
passstelle@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Beisitzer:

Bernd Lambertz,  
Achim Wilms,  
Anke Engels, Uwe Quack, 
Oliver Pütz,  
Christopher Rütten

bernd.lambertz@tv-beckrath.de

Pressewart: durch den Vorstand presse@tv-beckrath.de
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TRAINERINNEN UND TRAINER DES TV BECKRATH – SAISON 2020/2021

Minis Beate Dautzenberg 
Sandra Pieper

0176 / 53 91 44 90 
01573 / 313 86 84 minis@tv-beckrath.de

weibliche D

Annika Faber 
Annabelle Röttges 
Zainab Bibi 
Patrick Frentzen

01577 / 523 63 32
01578 / 969 84 65
0163 / 908 24 21
01578 / 957 94 03

e1maennlich@ 
tv-beckrath.de

männliche F 
Giulia Heinen  
David Heinen 
Miriam Veldboer

0177 / 960 36 85 
0172 / 441 44 31 
0172 / 890 34 93 

e2gemischt@ 
tv-beckrath.de

männliche E Sebastian Wassen 
Andrea Wienands

0172 / 933 86 84  
01575 / 215 02 45

e1maennlich@ 
tv-beckrath.de

männliche E II
Giulia Heinen  
David Heinen 
Miriam Veldboer

0177 / 960 36 85 
0172 / 441 44 31 
0172 / 890 34 93

f1gemischt@ 
tv-beckrath.de

männliche D Steffen Ganzweitz 01525 / 549 07 69 d1maennlich@ 
tv-beckrath.de

männliche C
Maik Kamerichs 
Lukas Rostek 
Timo Ohmen

01578 / 563 51 64 
01578 / 786 87 71 
0176 / 32 41 36 02 

c1maennlich@ 
tv-beckrath.de

männliche B Nicolai Bremer 0177 / 508 80 78 b1maennlich@ 
tv-beckrath.de

1. Damen Uli Dauben 1damen@tv-beckrath.de

2. Damen Michael Rostek 021 66 / 84 60 77 2damen@tv-beckrath.de

1. Herren Andreas Eykenboom 
Sebastian Vieregge 0179 / 210 53 19 1herren@tv-beckrath.de

2. Herren Marlon Schwarze 
Axel Ganzweitz 0176 / 80 63 21 19 2herren@tv-beckrath.de

TVB bei facebook
Aktuelle Berichte, Ankündigungen, Fotos, Hinweise und Infos erhalten Sie auch über unse-
ren Facebookauftritt. Mit mehr als 500 likes erreichen wir eine Vielzahl an Menschen und 
können zeitnah über ganz aktuelle Vereinsnachrichten informieren. Drücken Sie den „Ge-
fällt mir“-Button der Facebook-Seite „TV Beckrath 1898 - Tradition und Zukunft“ und laden 
Sie ihre Freunde ein. So sind Sie immer über die Aktivitäten des TV Beckraths informiert.
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TRAININGSZEITEN UND -ORTE AB 06. APRIL 2020

Minis: Do., 16:15 – 17:15 Uhr Sporthalle GGS Beckrath

gemischte F-Jugend: Do., 17:15 – 18:30 Uhr Sporthalle GGS Beckrath

männl. E-Jugend: Fr., 16:00 – 18:00 Uhr Sporthalle Backeshof

männl. D-Jugend: Mo., 18:00 – 19:30 Uhr Sporthalle Kirschhecke

männl. C-Jugend: Mo., 18:30 – 20:00 Uhr Sporthalle Kirschhecke

männl. B-Jugend: Di., 17:00 – 18:30 Uhr Sporthalle Hardt

Do., 18:30 – 20:00 Uhr Sporthalle Rheindahlen

weibl. D-Jugend: Do., 18:00 – 19:30 Uhr Sporthalle Rheindahlen

Damen 1: Di., 19:00 – 20:30 Uhr; Do., 20:30 – 22:00 Uhr GHTC Halle

Damen 2: Di., 19:00 – 20:30 Uhr; Do., 20:30 – 22:00 Uhr GHTC Halle

Herren 1: Mi., 20:30 – 22:00 Uhr Sporthalle Backeshof

Fr., 19:00 – 21:00 Uhr Sporthalle Hardt

Herren 2: Mi., 20:00 – 21:30 Uhr Sporthalle Kirschhecke

Fr., 20:30 – 22:00 Uhr Sporthalle Backeshof

VERANTWORTLICHE DER HANDBALL-ABTEILUNG DES TV BECKRATH

Jugendkoordinator: Beate Dautzenberg jugendkoordinator@tv-beckrath.de

Jugendvorstand: Kathrin Armbrecht, Patrick  
Frentzen, Roswitha Toriht-Rohde jugendvorstand@tv-beckrath.de

Herrenwart: Michael Rostek herrenwart@tv-beckrath.de

Damenwart: Michael Rostek damenwart@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Passstelle: Alison Flock passstelle@tv-beckrath.de

Sollten sich Trainingszeiten oder -orte ändern, 
werden wir dies auf unserer Homepage veröffentlichen.

www.tv-beckrath.de
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GYMNASTIK

Gymnastik-Gruppe I: Mo., 20:00 – 21:30 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Gymnastik-Gruppe II: Mi., 20:00 – 21:30 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

FREIZEITSPORT

60+: Do., 19:00 – 20:15 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Hinterlandborussen: Do., 19:00 – 21:00 Uhr Halle Realschule

Freizeitfussball: Fr., 20:00 – 22:00 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Zumba: Do., 20:30 – 22:00 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Freizeitgruppe: Di., 20:00 – 22:00 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

TRAINER / BETREUER GYMNASTIK UND FREIZEITSPORT

Gymnastik-Gruppe I: Beatrix Ruske, Flachsbleiche 92, 41179 MG, 02161/6782599

Gymnastik-Gruppe II: Käthi Herbertz, Op de Fleet 10a, 41189 MG, 02166/132966

60+: Beatrix Ruske, Flachsbleiche 92, 41179 MG, 02161/6782599

Hinterlandborussen: Stephan Giesers, Am Tömp 7, 41189 MG, 02166/9909452

Freizeitfussball: Markus Clysters, 02166/1464740, freizeitfussball@tv-beckrath.de

Zumba: Natascha Höing, 0173/2382865

Freizeitgruppe: Peter Herbertz, 02166/56584
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CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Ob Kfz-Versicherung oder Altersvorsorge, Haftpflicht-  
oder Rechtsschutz, von der persönlichen Beratung bis zur  
schnellen Hilfe im Schadenfall sind wir in allen Sicherheits- 
und Vorsorgefragen für Sie da. Sprechen Sie mit uns.

Bottermann & Bottermann GbR
Beckrather Dorfstraße 120 · 41189 Mönchengladbach  
Telefon 02166/950732 · bottermann@concordia.de

In Wickrath leben wir,  
         hier arbeiten wir  
  für Ihre Sicherheit.
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Der Verein wünscht

Herzlichen Glückwunsch!

GEBURTSTAGE AB 71 JAHRE

Wer Einwände gegen die Veröffentlichung seines 
Geburtstages im GWE hat, möge dies bitte dem TV 
Beckrath schriftlich mitteilen.

Juni
08.06.46 Stuhlweißenburg Karl-Heinz 74

13.06.48 Laubach Ingrid 72

Juli
06.07.40 Coenen Olga 81

07.07.36 Harsch Robert 84

13.07.49 Frenzen Hans 71

August
04.08.46 Stümpges Dieter 74

06.08.40 Lath Gisela 81

10.08.49 Kamphausen Rolf 71

20.08.29 Kamerichs Helga 91

23.08.39 Reuter Fritz 81

27.08.39 Arlt Hans-Dieter 81

28.08.48 Hudkov Serhiy 72

September

03.09.26 Kamerichs Agnes 94

08.09.48 Kramer Friedel 72

13.09.45 Engels Ilona 75

23.09.40 Schieren Marlis 80

24.09.46 Hansen Günter 74

28.09.42 Oellers Eugen 78

30.09.48 Schaefer Marie-Luise 72

Ein herzliches Dankeschön und 
hoffentlich „Auf Wiedersehen“ 
geht an Sascha Hoitz.  

Sascha Hoitz hat in den vergangenen Jah-
ren zuverlässig und akribisch die nu-Liga 
gepflegt sowie Spielverlegungen und An-
setzungen verwaltet. Sascha war ein be-
lebendes Element in der Vorstandsarbeit 
und hat die Spendenaktion rund um den 
Sandplatz des TVB initiiert. Jeder erinnert 
sich zudem gerne an das Spiel der Alten 
Herren gegen das „ Allstar Team“, an des-
sen Planung und Durchführung er betei-
ligt war.  Zudem war er als Zeitnehmer für 
den TVB tätig. Der TVB bedankt sich ganz 
herzlich für sein Engagement und seinen 
Einsatz. Wir wünschen ihm und seiner 
Familie alles Gute für die Zukunft. Neuer 
nu-Liga Beauftragter wird Markus Breyer.
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NIX AN DER MÜTZE 
MIT DER HEIZUNG!
Heimkommen vom Spaziergang in der Kälte,  
dann die wohlige Wärme zu Hause einfach nur genießen –  
weil Sie mit zuverlässiger NEWwärme Zeit haben –  
und Geld sparen: Mieten statt Kaufen!

Wir kümmern uns um Ihre neue Heizung.
 

Unsere Experten  
beraten Sie gern! 
Telefon 02166 685-4899 
waerme@new.de 
www.new-energie.de/nahwaerme

ANZ_NEWwärme_HZG_DIN A 5.indd   1 17.11.16   10:44
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Irgendwann sehen wir uns wieder …

Frithjof Lutter
Es war 1999 und der TV-Beckrath suchte mal wieder einen Vorsitzenden  

und sie fanden jemanden, der den Job übernehmen wollte: Frithjof 
 

Frithjof Lutter wurde 1974 Mitglied des TV-Beckrath  
und spielte Handball in der Jugend.  

In der 1. Mannschaft spielte er Kreis- bzw. Bezirksliga.  
Nach seiner aktiven Laufbahn 1988 trainierte er zwei Jahre die Reserve  

und später noch die weibliche D-Jugend.  
Von 1994 – 1999 war er 2. Vorsitzender und übernahm dann den Vorsitz.  

Dieses Amt erfüllte er mit großem Engagement und Kompetenz.

Am 06.02. 2020 verstarb Frithjof Lutter nach kurzer schwerer Krankheit. 
Er wird dem TV-Beckrath stets in ehrender Erinnerung bleiben.
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IMPRESSUM	
Herausgeber:	 TV Beckrath 1898 e.V.
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So schön, so schön war die Zeit...

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

beim Stöbern in einer Schublade, man hat ja im Augenblick in Corona 
Zeiten viel Zeit zum Aufräumen, Säubern, zum Sortieren usw. usw., fiel 
mir ein Mannschaftsfoto in die Hände, das in den 80er Jahren aufge-
nommen wurde: also bestimmt schon 40 Jahre her. Wenn man seine 
ehemaligen Mannschaftskameraden sieht, möchte man am liebsten die 
Zeit noch einmal zurückdrehen. Um noch einmal das runde Leder in den 
Händen zu halten und mit ihnen auf Punktejagd zu gehen. Nun denn, 
Erinnerungen an alte Handballzeiten und ehemalige Handball-Kame-
raden sind schöne, unvergessliche Erinnerungen. Es war eine schöne 
Zeit. Ich hoffe und wünsche unseren heutigen, aktiven Sportlern, dass 
sie, auch wenn die Zeiten heute anders und vielleicht schwieriger sind, 
später einmal sagen können: so schön, so schön war die Zeit...
In der Hoffnung, dass die augenblickliche sportlose Zeit bald zu Ende 
geht, freue ich mich und sicherlich viele eurer treuen Fans, dass wir uns 
schon bald wieder bei eurem Lieblingssport in der Halle wiedersehen.

Ihr und euer Eugen Oellers
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Schnelligkeit ist Trumpf...
Handball und Freizeitsport beim TV Beckrath.

Mehr als Wasser     • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

Wir stehen seit mehr als 50 Jahren für: 
• verlässliche Partnerschaft
• beste Trinkwasserqualität
• zuverlässige Versorgung 
• günstige Preise
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Jugendabteilungen Ausblick 2020/2021

Zurzeit sind die Aussichten für die Saison 
20/21 so, als ob man durch ein dickes Ne-
belfeld guckt. Nur kleine Lichtblicke und der 
Rest ist absolut unklar.

Wir hoffen dennoch, mit neun Jugendmann-
schaften in die neue Saison zu starten. Aber 
keiner weiß, ob nach der eingeschränkten 
Corona-Zeit alle Kinder wieder zurück in die 
Mannschaften kommen. So lange war kein 
Training und man hat sich nicht gesehen, da 
stellt man sich schon die Fragen, – sind an-
dere Hobbys wichtiger geworden, – ist noch 
Angst in den Köpfen. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir alle Kinder wiedersehen. 

Die Trainer planen die neue Saison mit den 
bestehenden Mannschaften und starten alle 
mit Freilufttraining auf unserem Beachplatz.
Es ist sehr schön, dass wir junge Spieler, 
aus den Seniorenmannschaften als Trainer 

gewinnen konnten. Doch auch weiterhin su-
chen wir Unterstützung für unsere Jugend-
teams. Denn durch Schichtdienst, Prüfungen 
etc. kommt es schon mal zu einem Trainings-
engpaß und dann wäre es toll, wenn man zu 
Zweit ein Team trainiert.

Ende der Ferien geht es dann hoffentlich 
wieder in eine Halle und die Jugendmann-
schaften können mit der Saisonvorbereitung 
beginnen. Wahrscheinlich ist dann noch 
unsere Wickrather Halle gesperrt und die 
Mannschaften sind auf umliegende Hallen 
verteilt.

Versuchen wir einfach eine positive Sicht 
auf den Herbst zu wagen…. dass wir 
dann hoffentlich wieder in eigener Halle 
die ersten Meisterschaftsspiele für uns 
gewinnen können.

B. Dautzenberg

Danke

Ein Dank geht an Marc Keuter und Markus Storms für die geleistete Jugendtrainerar-
beit in den letzten Jahren. Aus persönlichen Gründen geben beide Ihre Mannschaft ab, 
hier wurde der erste Nachfolger schon gefunden und wir sind froh, daß Lukas Rosteck 
die Trainer der männl. C-Jugend unterstützt.
Auch ein Dank an Andreas Eykenboom für seine Arbeit als Jugendtrainer. Es ist schön, 
dass er uns erhalten bleibt und hoffentlich unsere Herrenmannschaft mit seinem  
Wissen und Können in Richtung Tabellenspitze führt.
Ein weiterer Dank an Marlon Schwarze, für seine mehrjährige Trainertätigkeit als  
Jugendtrainer. Auch er wird ein Teil der Seniorentrainer.



21

Beckrath/ TVB Warte-Schlange

Die Corona-Pandemie hat uns alle ziemlich 
voneinander getrennt. Kein Kontakt mit 
anderen Familien, Freunden, Sportskame-
raden…

Über die Medien konnte man immer wieder 
lesen, dass Kinder und auch Erwachsene 
Spaß daran haben Steine zu bemalen. Dar-
aus entstand die Idee, in Zusammenarbeit 
mit dem Dorf und Heimatverein Beckrath, 
die Beckrath/TVB Warte-Schlange zu erwe-
cken. Ein Aufruf über Facebook folgte und 
schon konnte es los gehen. 

Ein begabter Maler für den Schlangenkopf 
war schnell gefunden und die ersten bun-
te Steine folgten. Mittlerweile besteht die 
Schlange aus … Körpersteinen und um-
rahmt den TVB Beachplatz. Vielleicht finden 
sich noch kreative Kinderhände, die die 
Schlange weiterwachsen lassen. 

Bleibt gesund!!! 
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Liebe beitragszahlende Mitglieder

Seit 2005 habe ich das Amt der Kassiererin 
im TVB inne. Nach so vielen Jahren muss ich 
mich doch mal an alle Mitglieder wenden.

Jedes Jahr stehe ich vor dem Problem mit 
den Rücklastschriften des Beitragseinzug. In 
der Beitragsordnung ist ganz klar angege-
ben, wie man den Verein wieder verlassen 
kann. Eine Rücklastschrift ist keine Option, 
nur eine schriftliche Kündigung an den Vor-
stand. An Trainer funktioniert auch nicht, die 
Erfahrung habe ich oft gemacht. 

Ich kann auch nicht nachvollziehen, wieso 
man sein Geld einfach zurückfordert! Mit der 
Unterschrift auf der Beitrittserklärung habe 
ich einen Vertrag mit dem Verein abgeschlos-
sen, den man auch schriftlich wieder lösen 
muss. Jeder Handyvertrag funktioniert so!

Ich mache auch schon mal Fehler und ver-
gesse ein Mitglied auszutragen. In Zeiten 
von Handy und  E-Mail kann man doch mal 
schnell anrufen oder schreiben. So kann 
man schnell alles klären.

Auf unserer Homepage findet man alle In-
formationen zum Kontakt der Kassiererin.  
Ärgerlich sind nämlich die zusätzlichen 
Bankgebühren, die durch die Rücklast-
schriften entstehen. Oft bleibt der Verein auf 
diesen Kosten sitzen und die Allgemeinheit 
muss sie tragen.

Ich appelliere an alle, doch bitte eine Kündi-
gung zu schreiben und bei mir abzugeben, 
dann klappt das auch mit dem Beitrag.

Brigitte Frentzen
1. Kassiererin

Brigitte Frentzen
Heinrich-Korsten-Str. 11 
41189 Mönchengladbach
Brigitte.frentzen@freenet.de
Tel. 0 21 66 / 5 88 04
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ANSPRECHPARTNER ORTSVEREINE

Denkmalpflege- und 
Heimatverein:

Frank Oellers, Am Schmalen Weg 8, 41189 MG, 
02166 / 566 88, frank.oellers@t-online.de

Ev. Frauenhilfe:

Roswitha Toriht-Rohde, Am End 6, 41189 MG, 02166 / 567 65,  
roswitha@toriht-rohde.de 
Marietta Kamphausen, Wanloer Straße 51a, 41189 MG, 
02166 / 457 37 71, marietta.herbert@gmx.de

Förderverein  
Gemeindehaus:

Heidrun Paulussen, Zum Johannestal 50, 41189 MG, 
02166 / 573 55

Freiwillige Feuerwehr: Norman Croon, Am Westend 9, 41812 Erkelenz, 
0172 / 190 82 51, ncroon@gmx.de

Gesangverein: Andreas Bottermann, Am End 13a, 41189 MG,  
02166 / 544 15, Fax: 02166 / 566 90, andreas.bottermann@concordia.de

Landfrauen: Gaby Kamp, Beckrather Dorfstraße 66,  41189 MG, 
02166 / 561 40, Fax: 02166 / 12 79 69, heinz-albert-kamp@t-online.de

Leprahilfe: Inge Holz, Enger Weg 1, 41189 MG, 
02166 / 599 34

Die kleine Kneipe
Bei schönem Wetter kommt er oft mit dem Fahrrad aus Herrath zur kleinen Kneipe. 
Wenn er die Kneipe betritt, sind seine ersten Worte, die er zum Wirt Renè sagt: 
„Ich habe da eine Frage.“ Er dirigiert dann Renè zum hinteren Teil des Tresens, wo 
dann die geheime Frage geklärt wird. Sein Spitzname ist übrigens die Verkleine-
rungsform eines Tieres, das man in der Natur und in größeren Hallen des öfteren 
sieht. Er trinkt Altbier und beteiligt sich an unseren alltäglichen Gesprächen, die 
manchmal dubiose und auch peinliche Formen annehmen. Wenn der Wirt dann 
zu uns „Kontenance“ sagen muss, wissen wir, dass wir vorsichtiger sein müssen 
und die Wortwahl nur in gemäßigter Form geäußert werden darf. Die übrigen zahl-
reichen Gäste drehen sich dann uninteressiert ab. Wenn der fragende Gast von 
Amerika erzählt, hören wir aufmerksam zu. Ein Teil seiner Verwandtschaft wohnt 
nämlich dort. Wir erfahren „Interna“, die nicht bei uns in der Zeitung stehen. Hat 
er seine Bierchen intus, verabschiedet er sich freundlich, schwingt sich auf seinen 
Drahtesel und fährt gen Herrath.� Edu
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Nachfolgend haben wir aus dem Positionspapier des Deutschen Hand-
ballbundes e.V. den Text zur Wiederaufnahme des Handballsports 
„RETURN-TO-PLAY IM AMATEURSPORT“ abgedruckt (Stand 30.04.2020):

Der Zweck des Deutschen Handballbundes 
ist die Förderung und Weiterentwicklung 
des Sports auch in der Zeit der Corona-Pan-
demie, die unsere Gesellschaft nachhaltig
fordert. Aus diesem Grunde möchten wir mit 
diesem lösungsorientierten Positionspapier 
verdeutlichen, warum und wie der Handball-
sport einen verantwortungsvollen Plan zur 
Wiederaufnahme des Amateursports benö-
tigt und durchführt.

DAS HÖCHSTE GUT IST  
DIE GESUNDHEIT ALLER MITGLIEDER;  

DIESE GILT ES STETS ZU SCHÜTZEN.

Deshalb können Trainingseinheiten nur 
dann abgehalten werden, wenn kein aku-
ter Vorfall bzw. Verdacht einer Infektion an 
SARS-CoV-2 bekannt ist. Sobald ein Mitglied 
der Trainingsgruppe einen nachvollziehba-
ren Verdacht aufweist oder gar infiziert ist, 
muss der Trainingsbetrieb der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus der Trainingsgrup-
pe rückverfolgt und eingestellt werden.

Der folgende Plan umfasst einen stufenwei-
sen Wiedereinstieg in den Handballsport 
vom autonomen Sporttreiben bis hin zum 
Kleingruppentraining unter Berücksichti-
gung der sukzessiven Aufhebung der Ein-
schränkungen des öffentlichen Lebens und 
aufgeführter Sonderregelungen.
Die Erfüllung aller Sonderreglungen für 
den Handball und mögliche Orientierung 
an der abgebildeten Zeitschiene ist dabei 
von einer Vielzahl staatlicher und nichtstaat-

licher Akteure abhängig. Zur Erfüllung müs-
sen zusätzliche Bemühungen von Seiten des 
DHB, der Landesverbände und insbesondere 
Vereinen unternommen werden, diese Auf-
lagen zu erfüllen. Dabei kann es zu vielen 
unterschiedlichen Lösungswegen kommen, 
die aber immer darauf abzielen, eine nächs-
te Stufe zu erreichen.
Dabei voneinander zu lernen und miteinan-
der Lösungen zu finden, ist zielführend, kann 
aber keine bundesweite Allgemeingültigkeit 
gewährleisten. Aus diesem Grunde müssen 
zusätzlich auf regionaler und kommunaler 
Ebene weitere Bestimmungen beachtet und 
das Stufenmodell daran angepasst werden.

Der Plan endet mit dem mannschaftsinter-
nen Trainings und darauf folgend dem Wett-
kampf-/Spielbetrieb. Erst mit Wiederaufnah-
me eines regulären Trainingsbetriebes aller 
Sportlerinnen und Sportler kann auch der 
Ligaalltag wieder stattfinden. Der Kinder- 
und Jugendbereich bedarf einer gesonder-
ten Betrachtung. Es besteht die Möglichkeit 
alternative Wettkampfformen, vor allem im 
Mini- bis D-Jugendbereich – zur Überbrü-
ckung des Spielbetriebes zu organisieren; 
der DHB und seine Landesverbände arbei-
ten aufbauend auf diesem Dokument an der 
Möglichkeit alternativer Wettkampfformen. 
Darüber hinaus sind beispielsweise auch 
digitale, eigenständige Sonderspielformen 
insbesondere im Kinder- und Jugendalter 
übergangsweise gewünscht und denkbar.
Gegebenenfalls sollten diese Alternativan-
gebote auch zu Zeiten der Ferien angeboten 
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werden können, um die Trainingsgruppen-
anzahl, Durchführungszeiten und Hallenka-
pazitäten zu entlasten.

Das gemeinschaftliche Sporttreiben in einer 
bekannten Umgebung stellt einen zentralen 
Bedarf dar, die Mannschafts- und Mitglieder-
zahlen zu erhalten. Bis dies wieder möglich ist, 
müssen Vereinsangebote existieren, die zum 
Erhalt der Mitglieder dienen. Dafür sollen 
alternative Wettkampfformen, insbesondere 
im Kinder- und Jugendbereich entwickelt 
werden, die eine autonome Durchführbar-
keit ermöglichen und zur Gesundhaltung 
der Mitglieder führt. Insbesondere in ihrer 
edukativen Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen und der damit verbundenen persön-
lichkeitsentwickelnden Verantwortung sind 
Vereine aktuell limitiert. Hier müssen sie 
möglichst schnell wieder aktiv werden kön-
nen. Dafür müssen individualisierbare Ideen 

offeriert werden, die unter Berücksichtigung 
der Durchführbarkeit legitim sind.

Erwachsene können mit der Gesundhaltung 
unter Vorgabe der in den Vereinen existie-
renden lizenzierten Trainerinnen und Trainer 
vorerst ohne Aufsicht trainieren, sind jedoch 
in ihrer Sportausübung und dem damit ge-
wohnten gesellschaftlichen Leben stark be-
einträchtigt. Auch hier würde ein Stück weit 
Normalität eintreten, wenn der Trainingsbe-
trieb unter bestimmten Limitierungen wie-
der in den dafür zur Verfügung stehenden 
Hallen oder aber Outdoor aufgenommen 
werden kann. Diese Wiederaufnahme dient 
insbesondere zur Förderung der psychi-
schen Gesundheit eines jeden Mannschafts-
sportlers und kann unter klaren Vorgaben 
gelingen.
In Summe ist es für den gesamten Hand-
ballsport unabdingbar, möglichst schnell 
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wieder in den zur Verfügung stehenden Hal-
lenbetrieb bzw. im Fall des Beachhandballs 
in den Trainingsbetrieb auf den Beachhand-
ball-Plätzen einzusteigen, um eine künfti-
ge Welle an Vereinsaustritten (der daraus 
entstehenden finanziellen wie auch gesell-
schaftlichen Belastung) und Verletzungen 
aufgrund der spezifischen physiologischen 
Anforderungen aktiv verhindern zu können.

Demnach soll es möglichst zeitnah unter 
Berücksichtigung gesonderter Regeln eine 
stufenweise Verlagerung des Kleingrup-
pen-Trainingsbetriebes bis hin zum Mann-
schaftstraining über Outdoorflächen wie Ra-
sen-, Kunstrasen-, Sand-, Beton- und Tartan-/ 
Kleinspielfeldplätzen zurück in Sporthallen 
unter Berücksichtigung gesonderter Regeln 
geben. Diese Regeln entstammen unter an-
derem den entsprechenden Vorgaben des 

Leistungssports und dienen zur Zweckerfül-
lung unserer Vereine, der Pflege und För-
derung des Sports mit allen damit unmit-
telbar und mittelbar im Zusammenhang 
stehenden Aufgaben, insbesondere durch 
die Schaffung und den Betrieb von Sport-
anlagen, die Anschaffung und Bereitstel-
lung von Sportgeräten, die Förderung 
sportlicher Übungen und Leistungen der 
Mitglieder. Diese aktuelle Limitierung der 
Ausübung des Vereinszweckes bedarf eines 
Konzepts und eines geregelten Ablaufs zur 
Rückführung in den Normalbetrieb, damit 
die gesellschaftlichen und edukativen Aufga-
ben der Handballvereine nicht vernachlässigt 
werden. Die Motivation und damit der Bei-
trag unserer Vereine zum gesellschaftlichen 
Leben, Zusammenhalt und der Gesundhal-
tung, müssen gefördert werden, indem Ver-
einen eine Perspektive gegeben wird.

8-Stufenplan zur Wiederaufnahme des Handballsports im Amateursport

Der Schritt von einer Stufe zur nächst hö-
heren erfolgt ausdrücklich nur nach einer 
vollständigen, regionalen und/oder kom-
munalen (Re-)Evaluation der Vorgaben 
seitens der zuständigen Behörden und 
nach Neubewertung der gesetzlichen 
Restriktionen und Auflagen. Diese sind 
auch von Verordnungen und Erlassen 
der jeweiligen Bundesländer bzw. der 
Kultusministerkonferenz abhängig. Der 
Zeitraum zum Übergang zu der nächst-
höheren Stufe ist analog zu den Bekannt-
gaben der Bundesregierung zunächst auf 
zwei Wochen definiert.
Die Ausnahme bildet der Übergang von der 
siebten auf die achte Stufe, bei der ein Zeit-

raum von einem Monat empfohlen wird. 
Dieses verlängerte Zeitfenster ermöglicht 
eine vermehrte Durchführung von Testspie-
len und Trainingseinheiten zur Vorbereitung 
auf den offiziellen Wettkampfbetrieb und 
insbesondere eine Verletzungsprophylaxe. 
Die dabei entstandene Zeitschiene ist dabei 
ausschließlich als Orientierung zu verstehen 
und muss regional und kommunal von Ver-
band/ Verein angepasst werden.

Für die Evaluation sind labordiagnostische 
Testungen der Goldstandard. Mindestens 
aber sind die Kontaktrisiko-Evaluation und 
Symptomevaluation nach Grumm & Wolfarth 
als Indikator heranzuziehen (nach Grumm & 
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FRANK MUND
IMMOBILIENBERATUNG
Poststraße 31 · 41189 Mönchengladbach
Tel. 02166 998 87 53 · Fax 02166 998 87 56
info@mund-immo.de · www.mund-immo.de

Vier Wände – 
eine Adresse

Ihr Immobilienpartner 
in Mönchengladbach
• Wohnimmobilien
• Gewerbeimmobilien
• Renditeimmobilien

Wolfarth, 2020). Sobald Verdachtsfälle be-
stehen oder Erkrankungen zu verzeichnen 
sind, ist eine vollständige Neubewertung 
der Einstufung vorzunehmen.

Die zehn Leitplanken des DOSB flankieren 
den hier skizzierten 8-Stufenplan:

Quelle: DHB, Positionspapier zur 
Wiederaufnahme des Handballsports

Return-To-Play im Amateursport

8-STUFENPLAN

Der Schritt von einer Stufe zur nächst höheren erfolgt 
ausdrücklich nur nach einer vollständigen, regionalen 
und/oder kommunalen (Re-)Evaluation der Vorgaben 
seitens der zuständigen Behörden und nach Neubewer-
tung der gesetzlichen Restriktionen und Auflagen. Diese 
sind auch von Verordnungen und Erlassen der jeweiligen 
Bundesländer bzw. der Kultusministerkonferenz abhän-
gig. Der Zeitraum zum Übergang zu der nächsthöheren 
Stufe ist analog zu den Bekanntgaben der Bundesregie-
rung zunächst auf zwei Wochen definiert. 

Die Ausnahme bildet der Übergang von der siebten auf die 
achte Stufe, bei der ein Zeitraum von einem Monat emp-
fohlen wird. Dieses verlängerte Zeitfenster ermöglicht eine 
vermehrte Durchführung von Testspielen und Trainings-

8-STUFENPLAN2.

WETTKAMPFBETRIEB +  Spielbetrieb mit Publikum

WETTKAMPFBETRIEB Spielbetrieb ohne Publikum

MANNSCHAFTSTRAINING +  Handballspezifisches Training mit Zweikämpfen  

MANNSCHAFTSTRAINING  Handballspezifisches Training ohne Zweikämpfe

KLEINGRUPPENTRAINING  Handballspezifisches Training ohne Zweikämpfe 
INDOOR in Kleingruppen

KLEINGRUPPENTRAINING  Handballspezifisches Training ohne Zweikämpfe
OUTDOOR in Kleingruppen

  Athletiktraining und/oder Techniktraining mit  
 Partner*In oder Anleitung durch Trainer*in

AUTONOMES TRAINING Athletiktraining und/oder Techniktraining mit 
 Trainingsempfehlungen 
 

INDIVIDUELLES 
TRAINING
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einheiten zur Vorbereitung auf den offiziellen Wettkampf-
betrieb und insbesondere eine Verletzungsprophylaxe. Die 
dabei entstandene Zeitschiene ist dabei ausschließlich als 
Orientierung zu verstehen und muss regional und kommu-
nal von Verband/ Verein angepasst werden. 

Für die Evaluation sind labordiagnostische Testungen 
der Goldstandard. Mindestens aber sind die Kontakt-
risiko-Evaluation und Symptomevaluation nach Grumm 
& Wolfarth als Indikator heranzuziehen (nach Grumm & 
Wolfarth, 2020). Sobald Verdachtsfälle bestehen oder 
Erkrankungen zu verzeichnen sind, ist eine vollständige 
Neubewertung der Einstufung vorzunehmen.

Die zehn Leitplanken des DOSB flankieren den hier  
skizzierten 8-Stufenplan:

5
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Ausblick in die Saison 2020/2021

In der Coronazwangspause waren die Ver-
antwortlichen des TVB nicht untätig und 
haben die Planungen für die neue Saison 
vorangetrieben. Mit Marlon Schwarze und 
Axel Ganzweitz konnte im Herrenbereich 
ein neues Trainergespann für die zweite 
Mannschaft gewonnen werden.  
Marlon war Trainer unserer A-Jugend und 
soll nun die jungen Spieler erfolgreich in 
den Seniorenbereich überführen. Hierbei 
wird ihm Axel zur Seite stehen. Der Kern des 
Teams wird aus den ehemaligen A-Jugend-
Spielern gebildet, die sich in der nächsten 
Saison an die rauere Luft der Senioren ge-
wöhnen müssen und erstmal als Team zu-
sammenbleiben sollen.
Je nach Leistungsstand werden einzelnen 
Spieler dann in einem nächsten Schritt an 
die Bezirksligamannschaft herangeführt.

Im Bereich der ersten Herrenmannschaft 
werden Andreas Eykenboom und Sebasti-
an Vieregge das Team betreuen. Hier bleibt 
das Team weitestgehend zusammen und 
braucht nur punktuell verstärkt zu werden.
Walter Kamphausen wird beiden Teams mit 
seiner Erfahrung hilfreich zur Seite stehen 
und Koordinierungsaufgaben übernehmen. 
Er wird für eine reibungslose Verzahnung 
zwischen den jeweiligen Teams sorgen.
Saisonziel unserer ersten Mannschaft müss-
te ein Platz unter den ersten drei Plätzen der 
Bezirksliga sein. Mit diesem Tabellenstand 
wäre die Mannschaft sicher in der neuen 
Oberbezirksliga platziert, die dann in der 
Saison 2021/2022 mit dem Handballkreis 
Viersen / Grenzland gebildet wird. 

Für die zweite Mannschaft möchten wir 
keinen speziellen Tabellenplatz als Saison-
ziel ausgeben. Hier ist es erstmal wichtig die 
einzelnen Spieler handballerisch weiterzu-
entwickeln und zu fördern.

Im Damenbereich ist Kontinuität angesagt. 
Hier freuen sich alle Beteiligten sehr, dass 
Uli Dauben uns frühzeitig eine Zusage für 
die nächste Saison gegeben hat. Er leistet 
sehr gute Arbeit und hat aus unserer Damen-
mannschaft eine schlagkräftige Truppe ge-
formt, die in der letzten Saison so manches 
Favoritenteam beeindrucken konnte. 
Ohne Verletzungspech und mit einem guten 
Saisonstart ist der Mannschaft ebenfalls ein 
Platz im oberen Tabellendrittel der Landes-
liga zuzutrauen.

Für die zweite Damenmannschaft können 
wir mehrere Neuzugänge vermelden. Das 
Team starten in der Kreisliga und kann sich 
nach der desaströsen Saison wieder einspie-
len und hoffentlich Selbstbewusstsein tan-
ken. Viele Spielerinnen haben in der letzten 
Saison unter ihren Möglichkeiten gespielt 
und kamen mit der Drucksituation im Spiel 
nicht zu Recht. Da man jetzt in einer tiefe-
ren Klasse spielt, kann man hier hoffentlich 
mehr Erfolgserlebnisse generieren und so 
das Team weiterentwickeln.

M. Rostek
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Unser Angebot 
ist Ihre Lösung

Privaten 
Grundstückseigentümern 
und 
Gewerbe- / Industriekunden
bieten wir im Service-Paket:

Winterdienst 
rund um die Uhr

Straßenreinigung 
wöchentlich

Geländereinigung 
nach Absprache

Wir beraten Sie umfassend und individuell. 
Gern auch vor Ort.

Rufen Sie uns an:      0 21 61 / 49 100  

Gehwegreinigung 
wöchentlich
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Raiffeisenbank
Erkelenz eG

Damit Sie auch fi nanziell das Tor nicht 

aus den Augen verlieren, sind wir für Sie da. 

Fair, verlässlich, vorteilhaft. Als Ihr erfolgreicher 

Finanzpartner vor Ort. rb-erkelenz.de

„Treff er!“


